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fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial» Intelligenz» Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe NM 385. 


. * A 22 2 K 3 
No. 154. Donnerftag, den 5. Juli 1849. 


5 Angemeldete fremde) 
Angekommen den 4. Juli 1849. an 
Die Herren Kaufleute Schütt aus Stettin, Herzberg aus Berlin, log: im 
Engl. Haufe. Herr Zimmermeiſter Haaſe aus Stargardt, Herr Seidenfärber Kar⸗ 
kutſch aus Cösuun, Herr Muſikus Wendt aus Berlin, log. im Deutſchen Hauſe. 
Heir Rendant Naumann nebſt Familie aus Spengawsken, log im Hotel de Thorn. 


PER r een een enen 
1. Sämmtliche Herren Aerzte und Wundärzte in dem hieſigen Polizei⸗Bezirke 
werden hierdurch erinnert, den Quartal-Bericht über die Zahl der von ihnen be⸗ 
handelten ſyphilitiſchen Kranken fpäteftens bis zum 10. d. M. an den Unterzeich⸗ 
neten einzureichen. Hands 
N Danzig, den 3. Juli 1849. 
Der ai e 
5 v. Clauſewitz. 8 
2 Der Bürgermeiſter Carl Auguſt Adler hieſelbſt und deſſen Braut, die fe: 
parirte Ehefrau des Oberförſters Riebe, Valeska Stephanie, geborene Weber, ha⸗ 
ben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er 
werbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 12. Juni 1849. 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
Der Kutſcher Friedrich Stein und deſſen Ehefrau Anna Maria, geborne 


Siebert, hierſelbſt, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 5. Juni d J. ihr Ver⸗ 
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mögen mit den Wirkungen der 88 393., 394., Tit. I. Thl. II. des Allgemeinen 
Landrechts abgeſonderr. ‘ it 
$ Danzig, den n 1849. a 


x 
we 1 
u Er 


önigl. Stadt: und Kreis + Gericht. — 
II. Abtheilung. 
4. Die Liſte der Urwähler der ganzen Stadt, einſchließlich der Vorſtädte, 


geordnet nach den drei Abtheilungen, gemäß der Verordnung über die Ausführung 
der Wahl der, Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30. Mai c. und dem Re⸗ 
glement zu dieſer Verordnung vom 31. Mai e. 
und ‚ 
die Liſten der Urwähler jedes einzelnen Uhrwahlbezirks, gleich falls geordnet nach den 
drei Abtheilungen— 
werden h 
Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag, 
den 10., 11. und 12. Juli c., 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 7 
11 der großen Sommer-Rathſtube des Rathhauſes zur Einſicht eines Jeden aus⸗ 
Len ee ee a — 
* Wer die Aufſtellung der Urwähler in einer oder mehrerer dieſer Liſten für 
unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies an den oben genannten 3 Tagen und 
auch noch, Freitag, den 13. Juli c., 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
in dem oben bezeichneten Zimmer den dort anweſenden Kommiſſarien ſchriftlich an · 
zeigen oder zu Protokoll geben. J 1 
Auf ſpäter eingehende Reklamationen kann keine Rückſicht genommen werden, 
und die Wahlvorſteher koͤnnen ſich am Wahltage nur ſtrenge an die feſtgeſtellten, 
reſp. in Folge der zeitig eingegangenen Reklamationen von uns berichtigten Liſten 
halten. 
1 Dienſtag, den 17. Juli c., um 8 Uhr Morgens, 
beginnt in jedem Urwahlbezirke die Wahlhandlung. f 
Alle als Urwähler berechtigten Bewohner der Stadt und der Vorſtädte, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß fie in die reſpektiven Liſten der Urwähler, eventuell, in Folge der 
anzubringenden Reklamation, aufgenommen ſein werden, laden wir hiemit ein, ſich 
an genannten Tagen, ein jeder in dem durch die veröffentlichte Zuſammenſtellung 
der Urwahlbezirke bezeicheneten Wahllokale zeitig einzufinden. 
Danzig, den 5. Juli 1849. 
N Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


ee ee e ere 
/ Berfpären Wann 
Den 30. v. M., Abends 3 Uhr, ſtarb mein unvergeßlicher Gatte, der Korbs 
machermeifter, Jakob Wilhelm Schöwel, in feinem noch nicht vollendeten 7öſten 
Jahre am Schlagfluſſe. Theilnehmenden Freunden und Bekannten dieſe Nachricht. 


5. 
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6. Heute Abends 8 Uhr verſchied nach kurzem Leiden mein geliebter Ehegatte 
der Apolheker Herr Johann Friedrich Wilhelm Bauer, im 55ſten Lebensjahre, 


welches tief betrübt auzeige Amalie Bauer, geb. Hiller. 
Danzig, den 3. Juli 1849. f 


Bet f eden g 8 | Br 
72 Als Verlobte empfehlen ſich: 8 M. E. Abs, - 


E. 
Danzig, den 4. Juli 1849. J. C. Ludwig. 
n A, nen gehen. BIRIEFERFT 
8. Ein ehrliches ordentliches Kindermädchen findet fofort einen Dienſt große 


Hoſennähergaſſe 680. a 

9. 2. Damm 1235. könn. ſich noch Mitleſ. z. Danzig. Zeitung u. Dampfboot meld. 
10. Ein Mädchen von Auswärts, welches geübt im Nähen iſt, wünſcht, wenn 

auch für kleine Zahlung in od. auß. d. Haufe ſich z. beſchäft. Brodbänkeng. 700. 

11. Es wird ein älterh. Mitbewohner gefucht, welch. auf Verlangen auch ‚Les 

köſtigt werden kann. Offert. nimmt das Intelligenz-Comtoir mit S. S. an. 

12 Einem armen Tiſchler, der accurat arbeitet, kann Beſchäftjgung nachge— 

wieſen werden. Näheres durch das Intelligenz-Comtoir Lit; G sss 2 


13. Seebad Broͤſen. " 
Von heute ab findet die JZoummalier- Verbindung zwiſchen dem Dampfboot 
und meiner Badeanſtalt täglich ſtatt, Piſtorius. 
14. Fur die vielſeitigen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem Begräbniſſe 
meines verſtorkenen Mannes, ſage hiemit meinen innigſten Dank. 4 
anzig, den 4. Juli 1849. Betty Jacobſen, geb. Dodt. 
15. Bel ihrer Abreiſe nach Cöslin empfiehlt ſich zu freundlichem Andenken 
\ - 12 Wittwe Mier. 
16. 3. Oetbr. ſuche ich eine recht gemüthl. Wohn. v. 2 — 3 Zim., Kam., Kü⸗ 
che, Kell, Tod, ꝛc. am liebſt. a. Neug., Sandgr. od. Schießſt. u. mit e. Gärtch. 
Kl. Schellmühl, bei Kupfer. v. Lübtow, Maj. a. D. 
17. Ein jung. gebild Madch., welch. in allen feinen Handarb, geübt iſt, w. e. 
Stelle a. Gehilf. i d. Wirthſch; auch würde tief, Kind. d. erſt. Unter. erth. S. 
Geh. w. n. berückſicht. n. e. g. Behandl. Näh. 2. Damm 1285., 1 Treppe u. b. 
13. Ein Sandſtein 57 reinl. Maaß l. 2/9“ ſtark wird gekauft Frauengaſſe 839, 
19. Es hat ſich ein ſchwarzer Wachtelhund mit hellbraunen Pfoten, eben ſol⸗ 
chem runden Flecke über jedem Auge, mit einem Kettenhals band nebft meſſingner 
Platte ohne Zeichen, der auf den Namen Klown hört, verlaufen. Wiederbringer 
erhält e ſehr gute Belohn. u. d. Seigen 1131. V. d. Ank. w. gew. 
20. Das im ſchönſt. Theile d. Langgaſſe geleg. ſehr wohl erhalt. Haus No. 
391. iſt zu verkauf. oder zu Mich, zu vermth. Näheres Jopengaſſe 556. zw. 2—3. 
21, 1 kl. ſchw Pudel ift den 3. d. auf Langgarten verſchwunden, wer denſel⸗ 
ben im Kaiſerl. Ruſſiſchen-Conſulat- Gebäude auf Langgarten abgiebt, erhält eine 
Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt 
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22. Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 
Der Beitritt zu dieſem ſegensteich wirkenden Inſtitute iſt ſelbſt dem Unbemittelten 
durch eine tägliche Erſparniß von wenigen Pfennigen möglich. Es iſt eine Spar⸗ 
kaſſe für ſeine Lieben, die im Augenblick des Abſterbens ihres Verſorgers die will⸗ 
kommenſte Hülfe darbietet. or 
Der Gedanke, daß die blühendſte Geſundheit dem Tode plötzlich unterliegen 
e e an die Pflicht, für die Seinigen ohne Säumen zu ſorgen, ehe es zu 
pait . * „** N 7 5 
Unentgeldlich werden Auskünfte ertheilt und Anträge angenemmen von 
Theodor Friedr. Hennings, 
Agent, Langgarten No. 228. 


2. Am 3. Juli iſt ein Schluͤſſet auf dem Wege 
von dem Langen Markt bis nach der Allee verlo— 
ren worden, der Finder deſſelben wird erſucht den⸗ 
ſelben gegen eine angemeſſene Belohnung 1. Stein⸗ 
damm 383., parterre, abzugeben. 24 
Nan nn Seobad Zoppot. h 

Heute Donnerstag, d.] 5 Juli, findet das erste 
Abonnements-Concert, ausgeführt von der unter 
meiner Leitungfstehenden Ca pelle, im Garten vor 


dem Kursaale, bei ungünstiger Witterung in demselben, statt. 
FEntreè für Nichtabonnenten à Person 2}; Sgr. 0 

us do. für Kinder die Hälfte. 1 

Anfang Nachmittag 4 Uhr. A 
} Abonnements-Preis auf die ersten 6 Concerte ä Person für jedes Con- 
cert 2 Sgr., Kinder die Hälfte. f f 

Den 5. Juli 1849. Fr. Laade. 
25. Auf die Annonce Intell.-Bl. Ro. 148., Anzeige 15, können wir der Frie⸗ 
densgeſellſchaft nut nochmals erwidern, daß ſelbige, die dieſe Annonce haben ein⸗ 
rücken laſſen, weder nöthig haben, die Unkoſten derſelben zu ſcheuen, noch etwas 
an die Lade rückſtändig find, ſondern im Gegentheil ſchon pränumerando bezahlt 
haben und alſo auch wiſſen wollen, wie mit ihrem Gelde gewirthſchaftet wird; 
wir bitten und erſuchen daher auch ſämmtliche Mitglieder, ſchleunigſt darauf zu 
dringen, die Kaffe ſobald als möglich revidiren zu laſſen u. uns von der Richtigkeit 
in Kenntniß z. ſetzenz wenn dies nicht ſobald a. mögl. geſchieht, ſo ſeh. wir unsgenöth eben 
ſolche Zettel ankleben zu laſſen auf d 3. wie da angeklebt w. ſind. a. 56. Mehrere Mitglieder. 


u 


26%/q Sonnabend, den 7. Juli c., Mittags 12 uhr, 
Generalverſammlung des „Danziger Clube 
Berathüung, inioptı wichtiger Gegenſtände. 25 
3 Nu Das Comite. s ene 
Mitbewohnerin geſucht. 


> 
85 


27. Breitgaſſe 1211. wird eine 
E eee eee ee ee e eee e eee ee 

28. Von den am rechtſt. Graben gelegenen, zur Frantztus'ſchen fidei commis- 

sarischen Stiftung gehörigen) ſehr bequem eingerichteten Wohnungen, mit eigner 

5 Thüre, Küche, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, ſind noch einige 

miethlos und können ſogleich, oder vom 1. October d. J. ab bezogen werden. 

Das Nähere am rechtſtädtiſchen Graben No. 2087. 1 ö 

29 Langenmarkt 490. iſt die bequem eingerichtete Obergelegenheit, beſtehend 

aus 3 Zimmern, Küche, Boden und Holzgelaß von Michaeli ſab zu vermiethen. 

30. Langenmarkt 490, 1 Tr. h, iſt 1 Grube nebſt Kabinet m. Meub. zu vm. 

31. Eine Stube n. Kabinet iſt z. Oktob. zu vermiethen Ketterhagergaſſe 113. 


3. Erſten Damm 23. iſt ein Laden n Wohnung z. Oftob. zu om. 
33. 1 Stube nach vorne, Küche, Boden, Keller, Bequeml. 3. Damm 1429. 
34 Alten Roß 850 ſ. 2 Stub., Kabin, Küche u. Bod. an ruh. Bewohn. zu v. 
35. Dienergaſſe No. 192. find Stuben nebſt Küche und Boden zu vermiethen. 
36. 4. Damm 1532. iſt die Hange Etage an kinderloſe Familie zu vermieth. 
37. Loanggarten 87. find 2 Zimmer, Küche, Voden und Hoſplatz zu vermieth. 
36. Schneidemühle⸗ und Schloßgaſſen Ecke 764, dem Lazareth gegenüber, it 
die Saal Etage, 1 Saal, 3 Studen, Kablnet, 2 Küchen, Keller, Boden, in der 2. 
Etage 2 Stuben, 2 Kabinette, Küche, Voden, Keller; mit und ohne Mieubeln, im 
Ganzen oder getheilt, u Pferdeſtall nebſt Remiſe zu vermiethen. dee 
39. Burgſttaße 1667, iſt e ne freundliche Wohnung mit Kammer, Küche und 
Boden an ruhige Vewohner zu vermfethen und Michaeli zu beziehen. f 
40. Rittergaſſe 1797 ſind mehrere Wohnungen, b. aus 2 Stuben, Küche, Boden 
und Keller zu vermiethen. Näheres Ziegengaſſe 764. n 
41. Hunde- u. Matzkauſchegaſſen Ecke 416/17, iſt die etſte und zweite Etage 
> zum October c. zu vermiethen. 41155 a FRE 1 
42. Jopengaſſe 725. iſt 1 Geſchäftslokal, das ſich auch zu einem Comtoir eig⸗ 
net, nebſt Hangeſtube, Küche ꝛc. ſofort zu vermiethen. 547 
43. Ein Keller auf dem St. Johannis⸗Kuchhofe unter der Schule iſt zum Auf⸗ 
bewahren von Victualien ꝛc zu vermielhen. Nähere Nachricht Johannis gaſſe 1867. 
44. Holzg. ſ. 2 Stub en Küche u. Holzgel. z. Oktob. zu vm. Näh. Vorſt. Gr. 2057. 
45. In der Sandgrube 391. find 2 Wohnungen, u. 8. Straße, z. 1. Oktob. z. v. 
46, Eine freundliche Saaletage, befieb. aus 4 bis 5 Zimm. n. J neu angelegten 
Küche ꝛc., alles auf elner Flut, iſt zu Michael zu verm. Näh. Jopeng. 729.1 T. h. 
47. Burgſtraße No. 1663, ſteht e. Oberwohnung mit eigner Thüre, am Waſſer 
gelegen, beſiehend aus 2 Stuben nebſt Küche, Boden und Hausflur, zu vermiethen 
und zu Michaeli d. J. zu beziehen. 5 


x 


— 1530 _ 


* 
48. Langenmarkt WM 492. if ein Saal nebſt Hinterzimmer, 
Küche, Boden ꝛc. zu Michaeli zu vermiethen. 8 
49. 2. Damm 1285. iſt der Seiden- Laden m. all. Einrichtung. u. St. z. v. 
50. Altſchottland 90. iſt e. Haus z. vm., z. erf. Altſt. Gr. 1292. b. Franz Dreyer. 


51. Frauengaſſe 858. iſt die Belle Etage nebſt allem Zubehör zu vermiethen. 


52. In d. neuerbaut. Hauſe Altſt. Grab. 326. ganz nahe am Holzmarkt iſt 
1. Wohnung m. 3 Zimmern u. allen Bequemlichkeiten zu verm. und gleich zu bez. 
53. Im Hauſe Breitgaſſe No. 1204. iſt eine anftändige Wohnung, beſtehend 
aus 4 Stuben, Küche, Speiſekammer und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
Näheres Ziegengaſſe No. 764. 0 
52 Die Unterwohnung am Langgarter Thor No. 182, mit eigner Thür und 
Hofplatz iſt zu rechter 3. zu vermierhen, Näheres Langgarten 184. pi 


56% KLanggaſſe 520. ic ein Geſchaftslatol wähiend d. Deminiks zu si, 
56. —Leanggäſſe 520. iſt die Hange-Etage, 12 Zimmer ꝛc., mit auch ohne Mens 
beln zu vermiethen. . j 
57, Die Untergelegenheit des Hauſes Heil. Geiftgaffe No. 939., beſtehend in 
einer Vorder- und Hinterſtube, Hausraum, Holzgelaß u. ſ. w., ſteht zu vermie⸗ 
then und iſt das Nähere daſelbſt zu erfragen. 5 5 
58 Kohleumarkt 27. iſt ein Saal mit Meubeln ſogleich zu vermiethen. Nä⸗ 
beres Kohlenmarkt No. 28. Bert 

59. 2 freumdl, Stuben nebſt Zubehör find zu vermieth. gr. Hoſennäherg. 680, 
6% N Goldſchmiedegaſſe 1072. iſt die Saal-Etage, beſtehend aus 1 Saal, 
1 Stube nebſt Kabinet, 1 Sommerſtube, Küche, Keller, Boden und Bequemlich⸗ 
keiten, vom 1. Oktober ab zu vermiethen. f 

61. Pfefferſtadt 133. iſt die erſte Etage, beſtehend aus zwei Stuben mit Kar 
binetten u. Altan, Küche ꝛc., an zuhige Bewehner zu Michaeli zu vermicthen 
62. E. freundl. Stube nebſt Kabinet u. Zub. iſt Kohlenmarkt 2040. z. b, 3.3, v. 
63. Das Haus Berholdſcheg. 436,, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Voͤden 
26, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Langenmarkt Hotel de St. Petersburg. 
3 ene 


Nr: wu EI enn. 
64, Mittwoch, den 11 Jali d. J., ſollen in dem Hauſe Breitgaffe No. 1182, 
(neben dem Krahnthore) 

1 complettes Billard mit Queus, Bällen pp., Tiſche, Stühle, Himmelbett 
geſtelle, Glas⸗ und andere Schränke, ſonſtige Mobilien und Wirthſchaftsgeräthe 
öffentlich verſteigert werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 
ren Equipage-Auction. 

Dounerſtag, den 12. Juli d. J., Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Langen⸗ 
markte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen, öffent: 
lich verſteigert werden: 8 . 

Mehrere Wagenpferde, Halbwagen mit Vorderverdeck, Reife, Stuhl,, Leiter: 


1 


iR 
und Arbeitswagen, Britſchken, Droſchken, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Lei⸗ 
nen, Sielen, Stränge, Schleifen, Räder, Baumleitern, Faſtagen und allerlei Stall⸗ 
utenſilien. f J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
1 Mobilia oder bewegliche Sachen. . 
66. Hundeg. 286. ſind ſofort mahagoni und birkne Meubles billig zu verkaufen. 


67. Einige tauſend Keile, der Fuß zu 4 pf., ſind an ſichere Käufer auch 
auf Zeit zu überlaſſen. Näheres Brodbänkengaſſe Ro. 674. 


e. Friſche hollandiſche Matjes⸗Heeringe, in / /, 
und einzeln, billigſt bei Hoppe & Kraatz, los 


/ 

7 Breitgaſſe und Langgaſſe. 
69. Mattenbuden 264. ſteht ein alter brauchbarer Ofen zum Verkauf. 
70. Vorzügliche diesjährige eingeſalzene Breitlinge ſind in ganzen Tonnen 
billig zu verkaufen Frauengaſſe Alten Roß⸗Ecke No. 339. 


71. Den beliebten Schweitzer-Kaͤſe pro Pfd. 6 Sgr., 
ethielt wieder in beſtet Güte und empfiehlt A. Saft, Langenmarkt 492. 
4 einthuͤrige Kleiderſpinde ſteh. 3. verk. Heil. Geiſtg. 1009, Preis a Artl. 


; 78 

73. Alle Sotten in Oel eriebene Farben bei Friedrich Sfoniedi, 

8 ö Peterſilien- und Johannisgaſſen-Ecke No. 1363. 
74. Schönen alten Werd. Käſe und gut erhaltene Getr.⸗Säcke bel Friedrich 
Stoniecki b pPeterſilien⸗ und Johanuisgaſſen- Ecke No. 13638. 
75. 1 Quantität Flieſen iſt billig zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 1072. > 
26. 1 gutes Billard ſteht wegen Mangel an Raum bill. 3. v. Goldſchmdg. 1072. 
77. Am Stadt -Lazareth 575, ſind noch einige fette Kühe zu verkaufen. 


Immobilia oder unbe wegliche Sachen. Im 
78 Die zum Rachlaſſe des Bäckermeiſters Schnetter gehörigen, hieſelbſt⸗ auf 
Langgarten gelegenen Grundſtücke No. 120,21. der Servisanlage, No. 13. u. 56. 


des Hypothekenbuchs, ſollen auf den Antrag der Erben im Wege der Auction 
verkauft werden. g 


Termin hierzu ift auf 
Montag, den 16. i, Mittags 1 Uhr, 
im hieſigen Börſenlokale anberaumt, und werden Kaufluſtige dazu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß die Beſitzdokumente und vortheilhaften Bedingungen täglich 
bei mix einzuſehen ſind. ne 
Das Grundſtück Ro. 120. beſteht aus 1 größtentheils maſſiv erbauten, 
2 Etagen hohen Vorderhauſe, Hofplatz, Hofgebäude, Garten und Wieſe, welche 
an den engliſchen Damm grenzt. = ar ke, 
Das Grundſtück No. 121. beſteht aus 1 maſſiven, 2 Etagen hohen Haupt⸗ 
hauſe, 1 Seitengebäude mit Backhaus, Speicher, 2 Höfen, 3 Stallgebaͤuden, 1 
Garten und 1 ebenfalls ſich bis zum engliſchen Damme erſtreckenden Wieſe. 


7 i 2 8 
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Verbande verkauft. Seit einer ee 1 wird in d. die, Bäckerei 

mit dem beſten Erfolge, bei äuf ii, ausge heiteler Kundſchaft etrie en und iſt 

dieſes Etabliſſement, wegen ſeiner ſehr vortkeilhaften Lage und- Einrichtung für 

das Bäckerei⸗Geſchäft, Kaufluſtigen beſonders zu empfehlen. a 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen gußerhalb e 
hun 5 Immobilia oder a RA Sache Ger 
75. Nothwendiger Verkauf. j 

Das Bauergrundſtück No. 12. zu Lubichow, den Joſcph⸗ wee en. 
leuten gehörig, abgeſchätzt auf 


Beide Grundſtücke find unmittelbar, ER Sachen und werden im 


II 9 1 


f 745 tl. 6 ſgt. pre 3 

fg der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Prozeß-Regiſtratur ein; iniebenden Tate 
ſoll am 6 September e., Kr 
in der Wohnung des doſeph Czieſielski zu Lubichow ee nee 07 


Pr. Stargardt, den 5. Mai 1849. * 


Koͤnigliches Kreisgericht. ä ER A 
will de T HUNTER er 
76. Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am 17, November, pr. berſtotbe⸗ 
nen Gaſtwixths Erdmann Stobbe auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß per dur de hod eröffnet worden, iſt ein Termin auf ** 

den 3. Oktober 1849, Morgens 9 Uhr, 

hieſelbſt vor dem Unterzeichneten zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche 
ſämmtlicher Cteditoren angeſetzt, zu welchem dieſelben bier) urch perſönlich oder 
durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen vorgeladen werden, unter 
der Verwarnung, daß die Ausblerbensen aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige gewieſen werden ſollen, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte. Den Auswärtigen wird der Rechtsanwalt Schütz hieſelbſt a 2 
wöchigen vorgeſchlagen. 


20 Tiegenhoff, den 9. Juni 1849. N ls 708 Nl 8 
NA Der Bezirks- Richter, baader au. 
Land⸗ und el Director 
Wiebe. 
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A n. 5 , e 9 e. 

85 In der Nacht vom 2, bis 3˙ Juli ſind im Herrenhauſe zu Waczkau b bei 
zig. folgende Gegenſtände mittelſt. Einbruchs geſtohlen: 1 Brillanttuchnadel, 
rund mit 18 Steinen, im Werthe von 100 Rtl., — 1 goldne Tabattiere, läng⸗ 
lich viereckig. — 1 alte goldene franzöfifihe Spindeluhr, — 2 große Piſtolen nebſt 
Pulverhorn, dieſelben waren gravirt und mit Waffeninſignien don Gold ausgelegt. 
1 ener über 100, Riel. an baarem Geldes. Wer zur Kela, obiger Gegenſtände 
ag iſt, erhält eine, angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
aczkau, den 4. Juli 1849. Ir. Röpell, Butsbefigen nd 19 

Redaktion: Königl. Intelligenz Comtoir. Schnelſpreſſendruckd. Wedelſchen Hofbuchdruckereſd Wedelſchen Hofbuchdruckerei⸗ 


— — 


E 


